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Sir tinem 3nhr.
22 . Februar 19.7. Im One« dr ngen deutsch-

Sioßliupp n der Zay,y ! i« die luffiiche Stellung und
kedrien noch Sperren- g von 4 Minenstollen mir 250
Gefangenen und 2 Maschincngew.hren zurück; ah ,tlche
Untrlnekmun ên an arideren Sollen h t en ebenfalls
guten Erfolg. — Im englischen Un e ha- se sp ach Lloyd
George über die Schrfsiraumfrage; rücksichtilos M .ß
regen seien notwendig, um dar Problem d r Tonnage
zu lösen, das dem Linde greße Opfer auferlegen würde.
Zur Hibrng der Istbkr-Lmittestrzruguna im Lande werde
die Re ierung den W izenpieis bis 1920 garantieren. —
Der deutsche Reichrtag bewilligte mit derselben g-wü
tigen Mebrheik, die den f.üheren Krediten zustimmte,
neue 15 M llrarden K-iegskredite.

Der Krieg.
Aerbmtzl der ibirfln Kmuleilns.
Hroßes Ksu,1q »«rtier , 11. Febr. (W. B. Amtlich.)

Weltkicher KriezsiLasptatz:
Heeresgruppen Kronprinz R u p p r e cht und

Deutscher Kronprinz.
Vie fach Artillerie- und Minenw rferkampf. E -n Vor¬

stoß in den Acgonnen hatie Erfolg.
H ereSgruppe H rzog A l b r e ch t.

An der lothringischen Front war die Kampstälig-
keit in vielen Abschnilten zwischen der Seille und d r
Platne gesteigert. Französische Abteilungen griffen am
Abend unsere Stellungen b i Mocel, R ch court und
Monauer court an. An einzelnen Stellen drang der
Feind ein. Unsere Infanterie warf ihn im G g nstoß
wieder hinaus und machte eine größere Anzahl Ge.
fangene. Südwestlich von Markich brachten Sturm-
trupp« von einer Erkundung Gefangene zurück

H ßtiditi Aritgsfckaupl«tz.
Heeresgruppe Eichhorn.

Von der Insel Moon aus sind unsere Regimenter
nach Überschreitungen de» zugefrorenen EundeS in Est¬
land eingerückt und haben Leal besetzt. Im Vormarsch
am Rigaischen Meerbusen entlang wurde Pernigel und
Lemjal erreich?. Bei Lemsal kam eS zu kurzem Kampfe,
indem 500 Gefangene und 20 G schütze erbeulet wurden.
Wenden wurde durchschritten. Unsere Truppen stehen
vor Wolmar , Zwischen Dünaburg und Pinsk si ' d wir
im Vordringen nach Osten.

Heeresgruppe L i n s i n g e n.
Die Bewegungen gehen vorwältS.
An der ganzen Front wurden w chtige Bahn- und

Straßenbahnknotenpunkte besetzt.
Rowno wurde vom Feinde gesäubert Die B Ute

läßt sich noch N'cht einigermaßen übersihen: Bisher
wurden gk meldet:

An Gef ingeneo: 1 k»mma«di,re«der Henerat, me- rere
Ki»iflonskomm«nde«re, 425 Offiziere«nd 8700 M «v.

An Beute: 1353 Geschütze, 120 Maschinengewehre,
4 lis 5000 Fahrzeuge, Kisenv. fiazüge mit etwa 1000
Ragen, Vielfalt mit Leöensmittela le aden und sonstiges
«»»Ser rfivarrs K iegsgeräl.

Von den andere-. Kriegsschauplätzen nichkS ReueS.
Der erste Generalquarrrermeister Taüeaoorlj.

Sn KemilM-lliiviNrI«r;deritl.
Dien.  12 . Februar (W. B. Nichtamtilck.) Amllrch

wird orrlautbart vom 20. Februar:
Auf dem Morte Pe l>ca scheiterte ein feindlicher

Angriff ui t r schweren Vt:lostei> für den Gegner. An
der übrigen F ortt stellenweise Ii bhafik Arliller-erätigkeit.
Truppen der HeereSgrnpp.- Lmsingen sind.in der R chtaug
auf Rowno weitergklück».

Der Ehef de- Generalstabes

Sn8»mlm Sn.
Berlin,  21 . Febr. (W B. Amtlich.) Im west,

uchen Mitstlmeer e>z>lten unsere U Boor» neue Erlo'g-
8egen den italienischenT -ansportveikedr. 23000 W.-A .-K.
lündlichrn Handelsschiffsraumes wurden von ihnen ver-

Freitag . den 22 . Februar 1918«

Nichte?. Unter een versenktn Saiffen befanden sich der
italien'sche Dampfe, „'Ha low" mit Kohlen von Marseille
nach Li -or o. die dewoff-eien englischen Dampf r
„Newm , st. r Abb y" (3114 B -t .). „Sturton " 44(<6 Br, .)
unn C lia" (5004 Brl.), ''er englische Dampfer „Äb«kr"
(- 660 Brl.) und n.  r ikalienisck>e Segler „Boioanta di Ro ' ,
’teier mit Kurtvff.ln nach Tu - iS. Vir von den ver¬
senkten Darrpfer « wurden aus ein und demselben Ge-
le-tzug, einer a-'s Zerstörer-Bedeckung, herausgesä-rffen
Von dem bew ffaeten tta >ien,scben Dampfer „Hrr 'vm"
und dem englischen Dampfe- „Abrstir" wurden die K,-
piiäne als G fa >gene eingedracht.

Ter Chef des Admiralstobes der Marine

Sn Lnft-Mg.
Fliegerangriff auf Mannheim.

Karlsruhe.  20 , Februar (W. B ) V rgangene
Rachl wurde die offene Studt Mannh im von feindl che
Fliege-n ong-griffen. Sechs Bomben  wurden -bge¬
worfen S e mrursochien einigen Häuserschar-en. Leider
si. d auch eine Frau und ei., Kind verletzt und ein Kmd
gelötet wo-den.

Sit Amme in JtoSlooi.
Die Bolschewiki -Rtgicrung gestürzt?

Wasa,  2l . Febr. (zb ) Ee g.h, das hart - äck'ge
G rücht daS ober noch nicht bestätigt ist, doß die Boisch-
w'k r.^reruno' in Pererrbu .g von den Sozialr voiuliv-
nä» r, u , t.r Tsä erar ow gestürzt worden sei. Lenin und
Tlltzk, sollen nach Riga p-flür -ret sein.

Amnestie in Rutzlan ».
Basel.  2l Febr. ( k.) Die „Bael Nachr." melden

ous Paris : L»n'N kündigte die allgemeine Amn.stie fü'
sämtliche poli-ische Ve>brechen, auch für de Ve geh-n
gegen die mnximalistischeRegierung an. (Jnzwiich-n
haben die Mox mallsten ih e Gegner au ?gero tet.)

Ei « neuer Ministermord in Rußland.
Paris, 20. Febr. (E. P .) Wie au« Per-rSburg

gemeldch wird, haben di« Kosaken den Martnemin .ster
auS dem Eisenbohnzug herankgeholt und .hn aafgehängt.

Der rote Schrecken.
Stockholm,  19 . F br. Wie „Aftonblad t " aus

Helsin̂ forS erfährt sind dort wieder mehrere Männer
in he vor apnden Stellungen von roten Gardisten er.
schossen worden, darunter b findet sich HaeotShouding
Freiherr Erd von Born . N ;cb dem gleichen schwedischen
Blatt sind die Morde in Helsingfors noch immer an der
Tugekor nung. Auch diejenigen Arbeirer werden ver-
f l,st, die unt «r Prot st gegen die Gewalttaten auS der
sozialdemokratischen Partei ausgetreten sind. So wurde
kürzlich ein Schuhmacher zu Tode gefoltert.

Die Reife Kühlmanns « ack Bukarest aufgeschoben.
Berlin,  2l . Febr. W-- die „Voss. Ztg ." erfährt,

bat der SlaatSsekretär von Kühlmann seine für beute
abend plante Rerse rach Bukarest um einige Trge
ausgeschobn. Dieser Aufschub steht nicht etwa mit euer
angedl chen Wendung der Dinge in Rumänien in Ver
bindung, sondern ergibt sich auS der Notwendigkeit, daß
Küh mann während der Geda. kenams auschr» mit den
vunbeSgei offen über die durch den ^ rstrl^en Funkspruch
deS RakeS der Vo krkommisiare rn Petersburg geschoff-ne
neue La -e am Sitze der Regierung in schr-rUster p r-
söniichr Fühlung mit den and-ren mab.,kbrud n Sd llen
dletben muß Se .bsto stäudlich wirb, wenn inzwischen
die Verhandiung-n nnt den run -ä , tjchen Dtlegierten b-.
g?. nen s. lli' N, Küh n ann bei bl.-sen Verhaudluagen
e tip echu.o ve ?r ien fern.

Die Friedenoverhavdlungen mit Rumänien.
R ch den- B - d. p.ster „Az Est" iraf der rumäl -ijche

Mi rn rp äsivenl A->.rescu >m vo tgen Donnerstag mir
Z i' immung des d urschen Ob-,komm-ndos in B -kurest
ein, um über die Frage der Kabn etirbiidung mit jene«
h-rvorragend-n rumä -nschen P . likk rn zu v-rhandeln,
die sich auch heute noch auf besetztem rumäntsche» Ge¬
bier b-finden. D-e Ve h.mdlung' N über den Friede«
sollen am Fr -itag beginr en, ui gewiß ist noch, ob in
Bukarest ober Focsani. Wre weiter gemeldet wird, tritt
Gras Czernün morgen sei- e Rri 'e - och Bukarest an.
Der bulgaii che Ministerp äsid m Rado ?lowow e täte
in einer Unterredung, duß er ode, FinanzmiuisterToulschew
nach Bukarest abr>-sen weid>'. Radoslawow hat in d r
erwähnken Uoterre u,g die Umnsse der Veihandlun -en
n der Weise angedeutet, daß Rumänien ous di? Do-

brudscha verzichte, wogegen die Mittelmächte V rständuis
?ür die natioralen Wünsche der Rumänen in Bessarab en
zeigen werden.

57.  Jahrgang.

Der Kaiser und die Estländer.
Hamburg.  2l Febr. (zf.) Der Kmser hat auf

einen von dem Lüd cker Senat an ihn gericht ien H lfe.
ruk für die Estlä -der soigende Autwoit erteilt : „Die
Worte deS Senats der allen eh würdigen Har-delrst dt
Lübeck h bea in meinem Heizen l-bhofren Wideih -ll
gtf .nden. Der oerzw>if!ur>gsvolle Notschrei, der aus
dem Ba teniande immer dring! cher zu uns herüb r.
hallt, soll n-cht u n g h ö r t ble.den. Wirksam Maß
nahmen müssen -rguff n w rden, um die geq ä te Be.
völlrung vor dem Sengen und Plü dern räube' ischer
Horden sicherzustellen, um dem Zustand völliger G.s tz-
losigkeit ein Ende zu machen.

Entgegenkommen d r Ukraine gegen Pole ».
Wien.  20 . Feb . (zb ) Das Mitglied d-r ukrarni-

schen Sev' j k t*i-te einem Mitarbeiter der „Neuen Fr.
Pi .sie" Nit : Dic ^wollen de« Polen ent eg nkowmen,
sobald die O d>unu eir getret-n isk und der Bevölkerung
von Ch-lm anh imst' Uen, durch Vo!k?avst.(M ung zu
bekunden, zu welchem Staate sie gehören will.

Uofere K-keg- gefangenrn in Rumänien.
Berlin,  21 . Fedr. (W. B.) Soeben ist die erste

t legrophische Nachricht der nach d m unbes. tzten Ru-
männn zur Inip zierung der doni ^en G.fangenenlager
enksandlen Schweiz? Delegi-rten beim Kriegt min,st»ri ..m
eingegangen. Sie b-saat, daß unter großem Entg .g n-
kommen d-r rumäiiischen Behörden dir her die b rven
Lager Dob ooatz und S pote besichtigt worden seien.
E>tteulicherwerse sei daber sestg.sielll wo den. daß die
Lage der G fangenen in den beiden Lagern auch in
lygi ' niichr Bezi hur g günstig seün und . keine Ep de-
mi n do t beirschien. Die Zahl rer temsten G fangenen
betrage einichließl ch de, Invaliden 24 0. Die in der
letztenZ' it ober die Zustände in de- rumänisch n Ge-
f ingenenlagern, namen' lich über das Lager von S pote,
bekannt gewordenen, höchst beunruhigenden N chiickten
tätten sich vorlä fig «is unzutreffend eiwi.sen. über
die früheren Vorgänge in den ruwä -ischenG fangenen-
lagern wüßten weitere EiMtttelungen und Feststellungen
abgewartet w rden.

Eine aufsehenerregende Rede im Senat.
Berlin,  19 . Febr. (W. B.) Zeitungsnachrichten

zufolge hielt der republikaniiche Senator Mc Camber
am 16. Januar im amerikanischen Kongreß eine aufseh n-
e regende Rede über die N'chlbereitschast der Vereinst ten
Staat n von Amerika. Ec sagte u . a. : Wir müssen
jetzt die Leklion lernen, daß man mit Ruhmredigkeit
keinen Kiieg gewinnt. Man kann von der Enlente
keine größeren Anstrengungen erwarten, als sie bisher
schon gemacht hat. Wenn wir Amerikaner das Gleich,
gewicht der Kräfte wiederherstellen wollen, so müssen
wir 5 Millionen Mann in den Kampf schicken. E ne
wettere Million Mann ist erforderlich, um den Vorteil,
den die geogrrphllch« Lage denoZentralwächten bietet,
auSzugleichrn, noch eine weitere Million , wenn die Ent¬
ente in den Stand gef tzk werden soll, zum Angriff
überzugehen. Woher aber sollen wir all die Schiffe
nehmen, z -mal wir doch auch n»ch Großbritannien,
F .ankreich und Italien mit L bensmittkln versorgen
müssen! Wo sind die notwendigen Fahrzeuge? Das
ma Gort wisse«! Sicher weiß rk weder der Sch ffatzrtS-
su »schuß nnch das Martneministertum . B-t dem ge-
rinqen Sch ffs'a' M, d,r un» zur Verfügung sttht, ist
eS b ffer, vvrläufi . keine weitere« Soldaten zu versenden,
um den Alliierten nur möglichst mel Leb nsmiltel zu-
kommen zu l. ssen. Das ist aber gewiß: Sl . ll n wir
«n ern V rbü' deren nicht bald ein Meh.sacheS deS bi»-
h rigen Schiff raumek zur V rfügung . bann werden
sicher einige u>serer Verbündeien zusammenbrechen,
bevor wir ihren Platz auf dem Schlachtfeld einnehmenkönne«!

Das türkische Vorrücken in Armenien.
Konstantinopel , 2 >. F b . (W B.) M' ldunz

der Angentur Milli ' Das P esseQ iarti r teilt mit:
Em Teil der Banden, welch? uns der Stiaße von
Erz-ndjan nachMomrketun flüchten, wurde durch unsere
Abteilungen in der« Auae«blick-- überrascht, als sie im
Beg- ffe waren, in d-n umliegenden Dörfern Grausam-
k-iten zu beg>h' N. Die Barden anlwortelen mrt ihren
Kanvi en und M»sch»lnengew.h-en Am Schluß d s
G fechttS haii -n sie 200 Tote. Der Rest ergr ff in
vollständiger Uavidnuag die F och? noch Osten zu. Drei
Kanonen, zwei Mmet-we-ser, ein Maschin-ng wehr, welche
von d'eien Binden benutzt worden waren, ebenso wie
acht mit zohlreickem Krte- tmaleriol beladene Wagen
fi4en in unsere Hände Uater den Getöteten b.finden
sich zwei Bandensühiex. — § >n kurzer Bericht über bas
ergreifende blutige Schauspiel von Ak-en der Gra -Famkeit,
begangen du-ch armenische Banden, deren persönlicher



Zeuge der Kommandant unserer dritten Armee beim
Einmarsch in Erzindjan am 16. F binar war, und zwar
an dem Weae, den er zurück̂elegl hatte, um die eben
genannte Stadt zu erreichen, weld-t : „Ich habe alle
Dörfer von Grund aus zerstört gesehen bis dem
kleinsten Weiler, die an d r Straße von Gorge Toerdekti
nach Erzmkjan zerstreut liegen. Kein Dorfbewohner ist
mehr am Leben. Dl« Geschichte kennt nicht ähnliche
Grausamkeiten, wie die. die die Armenier in E zindjan
begangen haben. Seit drei Tagen mb iten wir daran,
die Leichen der durch die Armenier getöteten Muselmanen
zu sammeln, die bisher unbegraben geblieben waren.
Unter den armen unschuldigen Opfern begegnet man
Säugltgen , neunzigjährigen Greisen und verstümmelten
Frauen " _

Evangelische Kirche. Sonntag, den 24. Februar,
iRemimscere) oreoigl vormittags 10 Uhr: Hosprediger
Scheerer  ß ' ber : Nc. 81 und 74. Kmdergvttesdienst.
Lied: Nc 73 (Kn derharfe 40) „E nes wünsch' ich rat ".)
— Die Arwswoche hat Hoipicdiger Scheerer.

Katholische Kirche. Freitag abend 6 Uhr: Kriegs¬
andacht. — Samstag 5 Uhr: Beichtgcl. — Sonntag 7
Uhr: Beichtgelegenheit: 8 Uhr: Frühmesse; 9*/4 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr: Andacht. — Werktags
hl. Messe um 8 Uhr, Mittwochs und SamStagS 7 Uhr.

Synagoge . Freitag abends 5.25 Samstag mor¬
gen« 9 —, nachm. 3 30. abends 6.45.

Montag abends 6.30, Dienstag morgens 7.30.

Je« » »« .
Berlin.  21 . Februar.

— In der gestrigen Sitzung des Wahlrecht-auSschuffe»
des Abgeordnetenhauses wurde der konserwatio-frei-
konservative Antrag auf Gewährung eine- Mehrstimmen.
Wahlrecht» mit 29 gegen 15 Stimmen angenommen
und damit der § 8 der Regierungsvorlage. der da«
gleiche Wahlrecht Vorsicht, für erledigt erklärt. Für den
Antrag stimmten 12 Konservative, 4 Frrikonservative.
4 Nationalliberale, gegen den Antrag die übrig,n
Mitglieder. — (Die Abstimmung hat zu einer Entsckei
düng geführt, die in de< L>ffenwckk-'t das größle Auf
sehen erregen w >d. Durch das Beihalten der vier
nationalliberalen  Abgemdn ten tft(Das gleiche
W. hlrecht zu Fall  g .kommrn und der fi' iko, s rvativ-
konseroaiive Pluralantrag mit 20 geg-n 16 Stimmen
zur Annahme gebracht worden. Die Enisch idunq lteg,
nunmehr, falle wchl in der zw iten Lesung die Haltung
der nationalliberalen Mehrheit sich ändert, beim Plenum
Es stand zwar von vornherein lest, daß di>Zusammen-
setzung der 35 Mitglied-r zählenden Wahlrechtskom
Mission dem gleichen Wahlrecht nicht günstig sei, trotz
dem blieb aber di- Hoffnung bestehen, daß sich schließlikv
doch eine, wenn auch nur knappe Mehih it für das gleiche
Wahlrecht würde finden lasten. Diese Hoffnung ist jetzt
enttäuscht worden.)

— Der FiiedenSvertrag mit der Ukraine wurde im
Reichstag nach Kühlmanr s Vortrag ausgielig be,p ochen
Für den Vertrag wai ' N alle Parteien mit Ausnahme
der Polen und der Unabhängigen Sozialdemokraten
Der Vertrag wurde nach der ersten Lesung dem Elats
ausscbnß überw esen. _

MW MiililMuiM»nStabt Mim
Heute nachmittag von 4 Uhr ab verkaufenw r

in der Schloßküche im Schloßhose ein kleines Quantum
Bratschellfischeund Cabtiau , zun Preise von 140 Mk.
und i 60 Mk. das Pfund , gegen Vorzeigung der L benö-
Mittelk-Ite. ,

Kleingeld und Einw ckelpapier ist mitzubrmgen.
Weil bürg,  den 22. Februar 1918.

Der Magistrat.

riliin.
Weilburg,  22 . Februar.

er. Die Nachmusterung der zeitig  kriegSunbrauch
baren Landsturm- und Militärpflichtigen im Oberlahr
kreise findet am Donnerstag , den 28. Februar , vornilt
tagS 78/4 Uhr , im Rathause in Weilburg statt.

+  Aufhebung der Ferkel- Höchstpreise in Aussicht
Die zurzeit geltende Bestimmung, daß für Ferk l allge
mein der Höchstpreis von 1.10M. für daSPfd . Lebend,
gewicht, wie er seit dem 15. Januar besteht, nicht üb,r>
schritten werden darf, führt dazu, daß die Landwirte
ihre Zuchtsauen ab'.choff-n, da die Ferk.laufzucht nicht
mehr lohnt Wenn auch der Abschluchiung der Sckw rne
und Ferkel in den letzten Monaten im Inter .sse der
Schonung u fei er Getreide- und KG tost ldeftär de eine
Berechtigung nicht abgeip ochen werde« kvnnt«. so würde
er doch vollständig unverständlich sein' wenn das Knegs.
ernährungsaml an einer M. ßnahme festhalten wollte,
die nun auch roch unfite Zucllsauen, von deren Erhal¬
tung der Weite besta- d uns rer Schweinehaltung abhängt,
dem Schlachtmeffr überliefern muß. ES muß daher
erwartet werden, daß die Preisbestimmung für die zu-
Weit,rmast bestimmten Ferkel so bald al« möglich völlig
freigegeben wird und es muß Vorsorge getroffen werden,
daß der Absatz von Ferkeln und die E rst . llurg von
Ferkeln zur Weitermust möglichst ohne einich-Linkende
Bestimmungen sich vollziehen kann. Wie wir veinehmrn,
ist zu hoffen, daß eine dahingeh nde Bestimmung vom
Kriegsernährungsomt demnächst getroffen werden wird.

ttlle
Berlin.  21 . Febr. (W. B. Amtlich) Abends.

Der Vormarsch im Osten dauert an. Deutsche Truppen
sind in Minsk  etngerückt. Von den anderen Kriegs
schauplätzen nicht» Nmes.

Berlin,  22 . Febr. (zf ) Die von unS von den
Russen verlangte schriftliche Bestätigung deS Funkspruchs,
in dem sich die Regierung der Volkskommissare zur
Annahme  der von den Mittelmächten ausgestellter
Friedensbedingungen  bereit erklärt, ist gestern
in unseren Linien angekommen. Sie ist unterzeichnet
von Lemn und Trotzki, und daraus geht hervor, daß
die in neutralen Ländern verbreitete Nachricht, Lenir
und Trotzki seien gestürzt, nicht den Tatsachen entsprechen
kann. Diese schriftliche Bestätigung ist dati .rt vom
20 Februar 2 Uhr nacht«. Auch der russische Ober
kommandierendeKitzler ko gibt durch Funkspruch bekannt,
daß der Rat der VolkSkommiffare beschlossen habe, die
FnedenSbedingungen der Mittelmächte anzumhmen.

P i r m a s e n S , 22 Febr. Der zum Tode verurteilte
Kaufmann Otto Gebhaidt hat ein umfass ndes Geständnis
abgelegt und erk.ärt , daß cr seinen GeichästSfreund
Löwemhal während cineS Slreiles ln seiner Pirmasenser
Wohnung mit einem Hammer erschlagen und die Leiche
in der Nähe seiner Wohnung veraraben habe. Die
Leiche wurde bereits gesund,n. Angesi 18 dieser Tatsache
wird vermutlich ein neues G richtsoerfahrcn eingeleuet
werden.

Fleischausgabe.
In biefei Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe. _ „

Der verkauf  findet Samstag,  vor » 9 vis 2
Ahr. statt.

Weilburg.  den 22. Februar 1918.
Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Kohlen.
Infolge Mangel an Fuhrwerken ist es zurzeit nicht

mögl-ch, den Familien die auf die Karten ausgestellten
Kohlen zuzukahren.

Wir ersuchen deshalb diejenigen Familien , dre noch
im Besitze von Kohln-karten sind, oder diese zur Anfuhr
an die Kohlenhandlung abgegeben haben, in den nächsten
Tagen, wenn irgend möglich, di. Kohlen selbst abzuholen.

Auf dre Kohlenkarten mit 2 Z -mner werden 1 Zentner
Steinkohlen und 1 Zentner Braunkohlen Nuß 1 verabfolgt

Steinkohlen und Braunkohlen vermischt, gibt ein
guter Haurbrand . Um weitere Kohlenkarten aurstellkn
zu können, werden die ansgest' llren Kohlenkarien. die
bis zum Montag,  den 24. d. M ., nicht erledigt sind,
für verfallen erklärt.

Weilburg,  den 21. Februar 1918.
Der Magistrat.

Samstag de« 23 . Februar , von nachm. 8—6 Uhr.
geben wir im südlichen Ruthaussac ie

Spei s tf e t t
Einheit 25 Pfg.

an hiesige Familien umer Vorlage der Fettkart a ab
and zwar von

3- 4 Uhr Nr 860 560,
4- 5 „ Nr. 659—250,
5- 6 Nr. 249- 1. '

Die Abgabe eriolgt genau in der ob n angegebenen Zeit.
Wegen Mangel an Kleing ld bitten wir dringend

die Beträge abgezähtt bereit zu ha-ten.
Weilburg.  den 22. Februar 1918.

Der Magistrat : Städt. Lebensmittelstelle.

Versteigerung.
Am Samstag de« 23 . Februar , - ackmittags

2 Uhr. lass n d.e Kinder d.r F au Witwe Bender zu
Philippstti « zwei Kühe, einen Wagen, Heu u. Stroh
sowie sämtliche landwirtschaftliche Geräte versteigern.

Die Erben.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere gute Mattei , Schwiegermutter und Gross
mutter, Frau

I T " L

B , ffiir
nach la : gern Leiden im Alter von 80 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Weilbm g, Niederbrechen , den 21 . Febr . 1918

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Bahnmeister Schütz.

Die Beerdigung findet Sam t̂air , den 23 Februar,
vormittags 8 Uhr in ^fied erbrechen statt.

ZUM Akste « der
Kriegsöeschädigten-Aürsorge im Höerkaynkreise und der
Kriegshintervlieöene« - Aürsorge der Stadt Mrilkurg

Konzert
des ukrainischen Musikvercins „Lyssenko"

aus Wetzlar
(Leitung: Herr Gymnasialst hrer Kuge« Kurula)

unter gütiger Mitwirkung der H-ri-er Hilo Mitl -Wetzlar
(Ktamer) und Lee Maslomsky -Kiew (Biotme)

am Sonntag , den 24. Jetr . 1918, nacüm */,5 Ahr
und Montag , den 25. Kevrnar 1918, abends 8 Flhr
im großen Saale der Aateroffizier -Aorsckule Meilvnrg.

Kolessa.

Programm.
1. Marschlted der ukrainischen

L.gionäie.
St)-r mitO djefhrbejjhtturj

2. Vergangen sind meiner Jugend
Iahte . Aischankovskyi.

T>n rfo>o mit Klavir- und Gtrnit-
o.aaste beai-itunl,. Wotyk (Tenor),

^evkovytsch(B-̂ -ine).
3. Ukrainischer Lcederkianz . . . Lyssenko Kuruka
4. Caoattne Op. 45 . Hlasf

V,o>insolo mit Kia ier,̂ to Waskomsky.
5a. Trio mit Orck-steibegleüung . Lyssenko.

So iste:A.WotoschynlT-no),I .Wo- .
toschyn(söa-.ioi), Soljanyk(vag).

b. Tanzl ed und Brautchor aus der
Operette „Tichoruomoucc" . . Lyssenko,

Chor mit Orchester.
Pause.

6». Abendlied aus der Oper
„Maiennacht" . Lyssenfi".

b. Ukrainische Doi fserenade für Chor
u.Tenorsolo mit Orchesterb-gltg. Knrvka.

7. Das Fest in Tschehyryrin . . Lyssenko.
Ba,non olo (Solift Schesalin) mil
Klavier- und Occhesteib- îeitung

8. G-dur Romanze . Neetfiove».
Biotme mit Klavte,, Leo Wastowsky.

9. Ehor dir gefangenen Saporoger Aifisckynrkyi
aus b,m Torb loe„Wets»° >yci" für
Tiuorfvto, C°or mit Klaoiei- uad

Orch-sterbegieitung
10. Ukrainische Nationailänze
11. Lebende Bilder

Kleine Änderungen im Programm Vorbehalten.

_ Po ve kauf der Karten für Sonntag  nach
mitl 'g 5, in der Buchhandlung K . Zipper.

Für Montag  abtnö 8 Uyr, in d-r Buchhandlung
K. Kramer.

Preise der Plätze:
Aomerierte Sperrsttz 3 Mark , 1. Wlatz 2 Mark
2. Mlatz 1 Mark . P ôgiamme m t ßieüexl»j e um

Emgar g 25 Pfennig.
DC* Harderoke für Sperrsitz in Zimmer N '. 252,

für 1. Platz Nc. 249 und für 2. Platz Nc. 248.

Apollo -Theater.
(UsicHtspiele .)

Limburgerstrasse 6. Limburierstrass # «

Sonntag den 24 . Febraar nachmittags ron 3 Uhr an
Montag den 25 . Februar abends von 8 Uhr an:

I. Der Lebensroman eines
jungen Künstlers.

Drama in 4 Akten.

2 . Teddy sein Diener . Lustspiel in 3 Akten
3 . Vormarsch zur Piave.

Militärisch amtlicher Film’

Mädchen
welches schong d ên, hutsofo>1
oder später auf Land aesntht.
Zu 'tfrocrn ’SSaflnflofflt. 11.

Oditigr» MA»
wird gef cht
_ Frau Dreyfus.

Fu i»io,t ein üichligrs
Mädchen

aesurtt. Arau Kleine'.

Krästizrr Zmistc
sucht Lehrstelle  in einer
Sibtofierei . Näh in d r
Geschäftsstelleu. 1234.

Suche zu Ostern einen
braven

Jungen
der Lust hat die 8ärtn >re
zu erlernen.
Gärtnerei v»a Karl Saitlei

Kaufmann(Soli.)
sucht schrtftt. ^ eiwatbcit |
ob l iu den Ad ndltandei
Angeb. u. Nr 1235 a. d Ex

fritsfif PintuiiitJ
Särntttirn

empfiehlt
Heinrich Becker.
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